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7"£X7"//.RR(JFU/\/G m/ffex 4/03

20 Ja/ire 7"£ST£X - ffunc/tesfs
£/n eifo/gre/c/ies H//fsm/ffe/ für
die 0ua//fäfss/c/7erung
A #«'/;, 7ES7EV, £027 Zzïnc/>, C//

Rege/mass/g c/ure/igeftz/irfe l/erg/e/c/isprü/ungen s/nd sowoW für e/n zer-
f/f/z/erfes Qua/Zräfss/c/ierungssystem a/s auch für befr/ebs/nferne Lösun-

gen (z.ß. /'n Zusammenhang m/'f G/WR - Gooc/ /Wanufactur/'ng Rracf/'ce) e/n

vw'chf/ges Xonfro///'nsfrumenf. S/'e ermög//chen es den Qua//fäfs-
\/eranfivorf//chen und dem /Wanagemenf, d/e Resu/fafe des prüfenden
Labors m e/'nen umfassenden Rahmen zu sfe//en, und S/cherhe/'f und
l/erfrauen sowoh/ /'n d/'e Prüfresu/fafe a/s auch /n d/e geprüften Produ/cfe

zu verm/fte/n. Vor a//em Rundfesfs m/t /'nfernat/ona/er ßefe///"gung
werden m/'f der fortschre/'tenden G/oba//s/erung immer w/'c/if/'ger. /Vach 20
Jahren erfo/gre/'cher Durchführung des we/twe/'f be/rannten und gut
efab//erten Garnrundfesfs, so// h/er auch auf den se/'t 2000 e/ngeführfen
Rundfesf «Farbechfhe/'fen» e/'ngegangen werden.

£/'n/e/fung
Textillabors in Spinnereien, Webereien/Stricke-

reien, Veredlungs- und Konfektionsbetrieben,

an Instituten, Universitäten, bei Farbstoff-,

Hilfsmittel- und Maschinenherstellern oder

Warenhausketten prüfen mit den vorhandenen

Geräten und Apparaturen textile Produkte. Ob

es sich dabei um Prüfungen an Rohmateriali-

en, Zwischen- oder Fertigprodukten handelt, ist

von sekundärer Bedeutung. Jedes prüfende La-

bor kann mit seiner Tätigkeit somit direkt oder

indirekt einen Einfluss auf die Textilqualität

ausüben. Dies insbesondere im Hinblick auf die

Vermeidung von Schadenfällen und Reklama-

tionen. Aufgrund dessen ist es wichtig, sicher-

zustellen, dass die ermittelten Prüfresultate

richtig und aussagekräftig sind, um Fehlurteile

zu vermeiden.

Die in der Vergangenheit geleisteten und

permanent weiter laufenden Arbeiten im Be-

reich der Normierung haben zum Ziel, Prüfvor-

gänge zu standardisieren, und damit Prüfresul-

täte vergleichbarer zu machen.

Neben dem reinen Prüfvorgang, wie er in

den Prüfvorschriften und Normen festgehalten

ist, spielen aber noch eine ganze Reihe schwie-

rig zu definierender, relativ schwer fassbarer

Faktoren eine entscheidende Rolle im gesamten

Prüfsystem, bestehend aus Prüfgut, Prüfvor-

schrift, Prüfeinrichtungen und Personal. Diese

Faktoren vergleichbar zu machen, ist eine

wichtige Zielsetzung von Rundtests. In diesem

Sinn unterstützen Rundversuche die Auf-

deckung systematischer Fehlerquellen im Prüf-

system und können notwendige Korrekturmass-

nahmen auslösen, z.B.:

• Kalibrierung/Wartung der Prüfeinrichtung

• Schulung des Laborpersonals

• Anpassen von prüfrelevanten Einflussgrös-

sen (z.B. Klima)

Wenn das Ziel der Vergleichbarkeit von

Prüfresultaten verschiedener Prüfstellen, und

damit die gegenseitige Anerkennung, erreicht

wird, lassen sich erhebliche Kosten einsparen,

da in der Regel auf die Wiederholung bereits

gemachter Prüfungen verzichtet werden kann.

Europa
78%

Hôô. /: J/étL«///? z/er 7ë/7»<;/w/er a/« Car»-

Dies kann insbesondere für international ver-

breitete Industrien, wie die Textil- und Beklei-

dungsindustrie, von entscheidender Bedeutung

für den wirtschaftlichen Erfolg sein. Regelmäs-

sig durchgeführte Rundtests schaffen hier zwi-

sehen den beteiligten Parteien das notwendige

Vertrauen in die Aussagekraft und Richtigkeit

von Prüfresultaten.

Weitere Argumente für die Teilnahme an Rund-

tests sind:

• Unterstützung des betriebseigenen Quali-

tätssicherungssystemes

• Sicherheitsbildende Massnahmen für die

eigenen Resultate

• Erhalt von externen Informationen zur

Bestimmung der Messunsicherheit

• Grundlage schaffen für die richtige interne

und externe Standortbestimmung

• Vertrauensfördernde Massnahme im Kon-

takt mit Dritten (Kunden, Lieferanten)

• Zielgerichtete Produktionssteuerung.

/nfernaf/'ona/er Garnruncftesf
Inspiriert durch den bereits seit mehreren Jah-

ren existierenden Bremer-Baumwollrundtest,

7enac/'fy/£/ongaf/'on CR£ 20 sec

Statimat II

Sialimat ME1

UTR3

UTR3

Statimat II

Statimat M

UTR

Superba Yam-Tester

UTR3

Statimat ME
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organisiert vom Faserinstitut Bremen e.V, wurde

in Zürich im Jahre 1983 der GARNRUNDTEST

ins Leben gerufen. Zu Beginn nahmen 22 Tex-

tillabors aus 4 Ländern (Schweiz, Deutschland,

Österreich und Italien) teil. Im Laufe der Jahre

ist die Zahl der regelmässig teilnehmenden

Textillabors auf 83 angewachsen, welche aus 20

verschiedenen Ländern der Welt stammen (sie-

he Abb. 1 - prozentuale Verteilung nach Konti-

nenten). An den vergleichenden Untersuchun-

gen beteiligen sich verschiedene Laboratorien

aus der Industrie, Universitäten / Institute und

auch Maschinenhersteller.

Beim Garnrundtest werden dreimal jährlich
10 Copse, hauptsächlich Baumwolle mit einer

Feinheit von ca. Ne 25 bis Ne 110, zum Versand

gebracht, welche dann auf die folgenden Para-

meter geprüft werden können:

• Feinheit

• Drehung

• Festigkeit/Dehnung, Typ CRL (20 sec.),

Typ CRE (20 sec., 500mm/min,

5'000mm/min), Lea-Test und Tensojet

• Gleichmässigkeit

• Haarigkeit-USTERTESTER und die

Haarigkeit anderer Prüfgeräte

• Reibwert

Pro Prüfkriterium können Resultate von bis zu

vier Prüfgeräten / Methoden zur Auswertung in-
nerhalb einer befristeten Zeit eingesandt wer-

den. Die Prüfresultate werden zentral erfasst

und neutral in einem umfassenden Bericht

ausgewertet. Dieser Bericht wird den Teilneh-

mern zugestellt und enthält in tabellarischer

Darstellung alle übermittelten Messdaten, da-

neben auch statistische und grafische Auswer-

tungen. Verschiedentlich zeigen einzelne Re-

sultate eines Labors eine unerwartet hohe Ab-

weichung zu den Resultaten anderer Labors.

Solche Resultate beeinflussen die Berechnung

des Mittelwertes teilweise sehr stark. Um den

Mittelwert nicht zu verfälschen, werden deshalb

die Resultate auf ihre Abweichung zum Mittel-

wert überprüft. Resultate, welche bei einer er-

sten Berechnung des Mittelwertes ausserhalb

des Bereiches von ± 2 s (Standardabweichung)

liegen, werden mit (x) gekennzeichnet. Die mit

(x) gekennzeichneten Resultate werden bei der

RUNDTEST-FARBECHTHEITEN
60

1 2 3 4 5 6 7 8

Rundtest Nr.

466. 4: TMwßiraer-Tfewrfewzera 6ez>w

ferf «,ftzr6ecMe/fe«» setfßeg»«» /«6re

2000

Berechnung des in der tabellarischen Auswer-

tung angegebenen Mittelwertes nicht berück-

sichtigt. Resultate, welche nach der Berech-

nung des in der Tabelle angegebenen Mittelwer-

tes ausserhalb des Bereiches von ± 1.5s (Stan-

dardabweichung) liegen, werden in der Tabelle

mit (o) markiert, (siehe Beispiel in Abb. 2 bei

der Festigkeit/Dehnungsprüfung CRE 20sec.).

Für eine bessere und übersichtliche Darstellung

der einzelnen Resultate wird ein Balkendia-

gramm (siehe Beispiel in Abb. 3 - Festig-

keit/Dehnungsprüfung 500mm/min) erstellt.

Dies jeweils für die wichtigsten Parameter einer

Prüfung. Der in den Abbildungen 2 und 3 er-

sichtliche Lab code (Laborkennzahl jedes Teil-

nehmers) gewährleistet eine anonyme Auswer-

tung der teilnehmenden Labors. Anhand der ta-

bellarischen und grafischen Darstellung der

Resultate in jeder Auswertung hat der Teilneh-

mer die Möglichkeit, die eingangs erwähnten

Vorteile der Auswertung zu nutzen und entspre-

chend umzumünzen. Anhand mehrmaliger

Teilnahme am Garnrundtest und durch Anpas-

sungen und Massnahmen im Prüfwesen - was

nach Aussagen von Teilnehmern auch bestätigt

wird - können Abweichungen zum Mittelwert

reduziert werden, was wesentlich zur Unterstüt-

zung der eigenen Qualitätssicherung beiträgt.

/nternaf/ona/er Rune/fest «Färb-
ecbfbe/'fen»
Die korrekte Bestimmung der Farbechtheiten

ist von zentraler Bedeutung, wenn es darum

geht, einen Textilartikel mit dem zutreffenden

Pflegeetikett auszuzeichnen. Zudem spielt die

Zuverlässigkeit der Angaben im Pflegeetikett so-

wohl für den Konsumenten als auch für den

professionellen Textilpfleger (Textilreinigun-

gen und Wäschereien) eine entscheidende Rol-

le bei der Wahl der richtigen Wasch- und Pfle-

gebedingungen. Von weiterer, entscheidender

Bedeutung sind auch die tragebedingten Färb-

echtheiten von Textilien gegenüber Einwirkung

von Licht, Reibung, Körperschweiss und Wasser.

Deshalb ist es für jedes Prüflabor sehr wichtig,

dass die ermittelten Farbechtheiten richtig sind,

um den gewünschten Anforderungen gerecht

zu werden.

Aufgrund obiger Ausführungen und auf-

grund der jahrelangen Erfahrung mit der

Durchführung von Garnrundtests wurde im

Jahre 2000 der TESTEX-Rundtest «Farbechthei-

ten» ins Leben gerufen, an welchem zu Beginn

20 Labors teilnahmen. Diese Zahl hat sich in-

nerhalb von 3 Jahren mehr als verdoppelt und

zwar auf mittlerweile 52 Betriebslabore, Institu-

te, Universitäten, Farbstoff- und Geräteherstel-

1er (siehe Abb. 4 und 5) aus den Ländern Belgi-

en, China, Dänemark, Deutschland, England,

Frankreich, Griechenland, Litauen, Italien, In-

dien, Japan, Korea, Österreich, Portugal, Polen,

466. 5/ 7k7we6»2er6«/egone«

«Fzzr6ec6/6ezfe«»

Farbstoff-
hersteiler

7%

Betriebs-
labore
13%

Institute
%

Universitä-
ten

66 %
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7roc/renre/n/gungsec/?f/7e/f /Fastness fo dry c/ean/ng
(750 705-DOJ;

1 q H
Assessment

Staining of
LSD

Code
Testing apparatus Solvent agent

Visually col. meas.

Change in

colour
solvent

agent

1 Linitest Perchlorethylen X X 4-5 4
5 Washtec Perchlorethylen X X 4-5 3

5 Washtec Perchlorethylen X X 4-5 3-4

33 Washtec Roaches Perchlorethylen X 4-5 3

35 Autowash Perchlorethylen X 5 3-4

44 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 x 2

44 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5
59 Linitest Perchlorethylen X 4-5 3-4
60 Linitest Perchlorethylen X 5 3

71 Lintest Perchlorethylen X 4-5 X 2

78 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 2-3
79 Gyrowash Perchlorethylen X 4 4

80 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 3

80 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 3-4
81 Linitest Perchlorethylen X 4-5 3-4

82 SJK Laundry C-16 Perchlorethylen X 4-5 3-4
83 Linitest Perchlorethylen X 5 4

83 Linitest Perchlorethylen X 5 4

84 Scourotester Perchlorethylen X 4-5 3-4

85 Gyrowash Perchlorethylen X 5 3

86 Washweel Perchlorethylen X 4-5 4-5
87 Linitest 1 Perchlorethylen X 4-5 3-4
87 Linitest 2 Perchlorethylen X 4-5 3-4
89 Linitest Perchlorethylen X 4-5 3

90 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 3-4

91 Launder-O-meter Perchlorethylen X 4-5 3-4

92 Linitest Perchlorethylen X 4-5 X 2

98 Launder-O-meter Perchlorethylen X 4 3-4
101 Linitest Perchlorethylen X 4-5 3-4
109 Linitest Perchlorethylen X 5 4-5
110 Launder-O-meter Perchlorethylen X 4-5 4-5
111 Polymat Perchlorethylen X X 4-5 4

113 Labomat Perchlorethylen X 4-5 X 2

113 Labomat Perchlorethylen X 4-5 X 2

114 Ahiba Perchlorethylen X 3-4 4-5
116 Scourotester FE-09A Perchlorethylen X 5 4-5
117 Linitest Perchlorethylen X 4-5 4

118 Atlas LP2 Perchlorethylen X 4-5 4

121 Becherglas Contrafleck 2000 X 4-5 gering
127 Autowash Perchlorethylen X 4-5 3-4
128 Scourotester Perchlorethylen X 4 2-3
133 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 2-3
133 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 2-3
135 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 3-4

135 Gyrowash Perchlorethylen X 4-5 3-4
138 Atlas LP2 Perchlorethylen X 4-5 3

n 46 44

0 4.52 3.35

s 0.28 0.73
jMedian 4-5 3-4

dèô. 5: Tàèd/rzràCi&e Zterdd/ung 4er ewgerab&fe« tealtefe èez' 4er ZrocteraMtgwragsedV-

£«/ (750 705-00/

Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Spa-

nien, Südafrika, Taiwan, Türkei und Ungarn.

Es werden folgende Farbechtheiten für den

Rundtest herangezogen:

• Waschechtheit, ISO 105-C06/C2S

• Schweissechtheit, ISO 105-E04

• Wasserechtheit, ISO 105-E01

• Reibechtheit, ISO 105-X12

• Trockenreinigungsechtheit, ISO 105-D01

• Lichtechtheit, ISO 105-B02

Jedem Teilnehmer werden dreimal jährlich je

sechs bereits vorbereitete und zugeschnittene

Prüflinge für die oben erwähnten Echtheiten

zugesandt. Da gemäss den betreffenden ISO

Normen bei der Wasch-, Schweiss- und Wasser-

echtheit sowohl Einzelfasern als auch Mehrfa-

sergewebe zugelassen sind, steht dem Teilneh-

mer entsprechend genügend Prüfmaterial zur

Verfügung, um beide Varianten auszuführen,

und die entsprechenden Resultate zur Auswer-

tung einzusenden. Um eine reibungslose Aus-

wertung des Rundtests zu gewährleisten und die

Ergebnisse mit anderen Prüflaboratorien besser

vergleichen zu können, wird zusammen mit

den Prüfmustern eine Anleitung versandt.

Ob die Bewertung nach herkömmlicher Me-

thode visuell mit dem Graumassstab und/oder

mit dem Farbmessgerät durchgeführt wurde,

kann auf dem Resultatformular festgehalten

werden. Weitere Daten, wie Name des Prüfgerä-

tes, Geräteeinstellungen (Parameter, wie z.B.

Temperatur und Feuchtigkeit im Probenraum,

Lichtechtheit) und Prüflösungen (z.B. Wasch-

mittel-Typ) werden ebenfalls angefragt und bei

der Auswertung erfasst.

Die Prüfresultate werden unter Angabe einer

Laborkennzahl zentral erfasst und dadurch

neutral in einem Bericht ausgewertet. Der Be-

rieht enthält neben der statistischen Auswer-

tung (siehe Tabelle in Abb. 6) auch grafische

Darstellungen (siehe Abb. 7 und 8), um den

Teilnehmern einen schnellen Überblick zu ver-

schaffen, wie ihre eigenen Resultate in der Ge-

samtheit aller Resultate liegen. Abweichungen

von ± 0.5 liegen erfahrungsgemäss innerhalb

der Toleranz bei der Bewertung mit dem Grau-

massstab. Bei grösseren Abweichungen wird der

angegebene Wert mit einem x gekennzeichnet

(Abb. 6). Für die betreffenden Labors empfiehlt

es sich, den gesamten Prüfvorgang genau zu

untersuchen, um die Ursache für dieses abwei-

chende Ergebnis zu eruieren. Dies zeigt, wie die

Rundtestauswertung als Hilfsmittel zur inter-

nen Kontrolle genutzt werden kann, damit in

Zukunft die Resultate der Farbechtheitsprüfun-

gen vergleichbarer mit den Resultaten anderer

Teilnehmer werden.

Zusammenfassung
Wie die langjährige (20 Jahre) Erfahrung mit

der Organisation und der Auswertung von

Rundtests gezeigt hat, ist eine Teilnahme an

Rundtests mit internationaler Beteiligung ein

gutes Mittel zur Standortbestimmung. Rund-

tests, speziell wenn sie regelmässig durchge-

führt werden, unterstützen alle Qualitätssiche-

rungssysteme (ISO 9000, ISO 17025, EN 45001

etc.) in idealer Weise und schaffen Vertrauen,

einerseits in die eigenen Prüfresultate und an-

dererseits auch gegenüber Lieferanten und Ab-

nehmern von Waren. Im Weiteren sind Rund-
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tests eine gute Plattform, um bestehende, ab-

geänderte oder neue Prüfverfahren und Prüf-

normen zu testen oder sogar zu hinterfragen.

Die Teilnahme an den vorgestellten internatio-

nalen Rundtests ist freiwillig und steht jeder-

mann zur Verfügung. Beide Rundtests werden

gemäss ISO/IEC Guide 43-1:1997 auf regelmäs-

siger Basis, dreimal pro Jahr, durchgeführt. Da-

mit können die beteiligten Laboratorien ihre

Prüfungen kontinuierlich verfolgen, kontrol-

lieren und, wenn nötig, entsprechende sicher-

heitsbildende Massnahmen treffen. Eine ent-

sprechende Teilnahmebestätigung wird für bei-

de vorgestellten Rundtests jedem Teilnehmer

jeweils Anfang des Kalenderjahres zugestellt.

/nformaf/on
5dwezzer Feriz/jôràyi'iMM

725722fZzïricb

Go#/w4 S/r. 57

5003 Zäricb

7h/. +77-/097-30(5/3 73

to +/7-f097-3O<5/3 3O

Merwe/: ziwie./es/ex cb

Sfru/rfure//e L/nferscAiiec/e bei
Ring- und Roforgarnen und /Aire

iAusiv/r/cungen auf die Praxis
7)z/>/.-/rag. (TT/J 7m ßieri««»», D#>/.-7»g. (77/J HTz//ra«4/«»sen, ScZ/«/bor,s/i4«/ocor0 Gwib//

F/n ß/ic/e durc/i das /WiTcros/cop macht es deut/ic/i: Ring- und Rotorgarne
/iahen eine vö///g andere Stru/rfur. Die Fasern sind unfersch/ed/icAi e/'nge-
bunden, c/i'e Orientierung der Fasern unterscheidet sich und auch deren

/lussfrec/rung. Diese Stru/rfuruntersch/ede sind die Basis für die di'ffer/e-
renden fexti/techno/og/schen Eigenschaften, aber /eider auch für Feh/-

Interpretationen bei der Garnbewertung in der Praxis.

Das bezieht sich auch auf die Garndrehung.

Ein Ringgarn mit 600 Drehungen pro Meter

kann nicht ohne weiteres mit einem Rotorgarn
mit 600 Drehungen pro Meter verglichen wer-
den.

Wie in Abbildung 1 zu sehen ist, sind die Fa-

sern eines Rotorgarns im Garnkern genauso ge-

dreht wie die eines Ringgarns. Die Faseraus-

Streckung und -Orientierung ist nahezu iden-

tisch. Rotorgarn hat strukturell bedingt jedoch

so genannte Bauchbinden, die durch Umwinde-

fasern entstehen. Bauchbinden lassen sich

nicht aufdrehen.

Es kann aber nicht generell gesagt werden,

dass ein bauchbindenreiches Garn ein schlech-

tes Garn ist. Die Qualität hängt in erster Linie

vom Garneinsatz ab. Möchte man ein festes ge-

schlossenes Garn mit geringem Volumen haben

- zum Beispiel für Oberhemdenstoffe - ist

durch die hohe Garndrehung die Anzahl

500. 7; Gnras/rator iwz ßo/or- (recbfc/

w«4 /?i»,gg«r» (7/refoJ Ferg/ezcb
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